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D
as Jahr 2018 war 

für die ULA ein be -

son ders erfolgrei-

ches Jahr. Wir ha-

ben es geschafft, 

dass wir sowohl an politischer 

Schlagkraft als auch an Mitglie-

derzahl entscheidend zulegen 

konnten.

Mit der Verstärkung unseres 

Teams durch den neu en stellver-

tretenden Hauptgeschäftsführer 

Michael Schwei zer zur Mitte des Jahres gelang es uns, 

einen ausgewiesenen Kenner in der politischen Kam-

pagnen führung an Bord zu holen. Diese Kompetenz 

konnte er sofort einsetzen, da die ULA breit gegen 

eine Schwächung des Kündigungsschutzes im Brexit-

Steuer begleitgesetz mobilisieren musste. Das im Koa li-

tionsvertrag der Regierung verabredete Gesetz konn-

ten wir zwar nicht abwenden, jedoch konnte sich die 

ULA mit ihrer Kampagne bei fast allen politischen Par-

teien als die Stimme aller Führungskräfte profilieren.

Mit der Aufnahme der Pilotenvereinigung Cockpit (VC) 

als kooperierenden Verband wächst unsere Verbands-

gruppe ab 2019 um weitere 10.000 auf insgesamt rund 

70.000 vertretene Mitglieder. Pilotinnen und Piloten 

tragen nach einer sehr sorgfältigen Ausbildung hohe 

Verantwortung für die Sicherheit der ihnen anver-

trauten Passagiere und Flugzeuge. Sie treffen häufig 

selbständig Ent scheidungen von großer Tragweite für 

ihre Luftfahrtunternehmen. Es besteht daher für uns 

kein Zweifel daran, dass die VC Führungskräfte vertritt 

und dieser Verband gut zur ULA passt. Mit der Auf-

nahme der VC sind wir einen großen Schritt weiter 

auf unserem Weg gekommen, eine politisch schlag-

kräftige Allianz mög lichst vieler Leistungsträgerver-

bände zu schmieden.

Da wir dabei auch immer die politischen Entwicklun-

gen in Brüssel auf dem Radar haben, konnten wir es 

als weiteren Erfolg verbuchen, dass die ULA auf dem 

Kongress unserer Europäischen Dachorganisation 

CEC – European Managers im Mai in Mainz das Amt 

des Präsidenten bereits zum zweiten Mal für sich ge-

winnen konnte. Für dieses in seine Person gesetzte 

Vertrauen bedankte sich Ludger Ramme im Jahr sei-

nes 25. Dienstjubiläums bei der ULA bei allen Unter-

stützern und Beteiligten. Erfolge werden gemeinsam 

erreicht. Das gilt vor allem im Verbandsgeschäft.

2018 – WACHSTUM  
UND VERÄNDERUNG

Dr. Roland Leroux

Präsident

Ludger Ramme

Hauptgeschäftsführer
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1 | ARBEITSRECHT

Kündigungsschutz: 
Kampagne gegen eine Aufweichung für Leistungsträger

Als Dachverband der Führungskräfte stemmte sich die ULA 
gegen das Vorhaben, den Kündigungsschutz für Risikoträger 
in Banken im Zuge des so genannten »Brexit-Steuerbegleit-
gesetz« einzuschränken. Die Führungskräfte unterstützen 
das Ziel, den Bankenstandort Deutschland zu stärken. Aus 
Sicht der ULA darf der Wettbewerb der Unternehmen in 
Eu ropa jedoch nicht über schlechte Arbeitsbedingungen aus-
getragen werden. Die ULA sprach sich entschieden gegen 
jedwede Koppelung von Kündigungsschutz und Einkom-
menshöhe aus. 

In einer offiziellen Stellungnahme, über Berichterstattungen 
in den Leitmedien sowie in zahlreichen Hintergrundgesprä-
chen mit führenden politischen Entscheidungsträgern in 
Bund und den Ländern setzte sich die ULA dafür ein, die 
Interessen der Leistungsträger zu wahren. Im Rahmen einer 
breiten Kampagne wurden hierzu wichtige neue Allianzen 
gebildet, um für die Interessen aller Beschäftigten einzutre-
ten. Gleichzeitig wurden die Werksgruppen und Sprecher-
ausschüsse der Mitgliedsverbände mobilisiert, um auf die 
jeweiligen Wahlkreiskandidaten zuzugehen. Die Information 
der Mitglieder erfolgte unter anderem mittels mehrerer 
Veröffentlichungen in den ULA-Nachrichten.

Das »Brexit-Steuerbegleitgesetz« mit den bereits im Koali-
tionsvertrag festgeschriebenen Neuregelungen wurde im 
Februar 2019 in zweiter und dritter Lesung durch den Deut-
schen Bundestag mit breiter Mehrheit beschlossen. Die ULA 
wird die neuen Gesprächskanäle und die im Rahmen der 
Kampagne erprobten Mechanismen zur Mobilisierung nut-
zen, um sich jedem weitergehenden Wandel hin zu einem 
reinen Abfindungsschutz entgegenzustellen.

Geschäftsgeheimnisgesetz:  
Keine Einschränkung der beruflichen Mobilität 

Führungskräften kommt sowohl beim Schutz von Unterneh-
mensgeheimnissen wie auch der Verhinderung und Auf-
deckung von rechtswidrigem Verhalten eine besondere Ver-
 antwortung zu. Das Ziel des Gesetzentwurfes zum Schutz 
von Geschäftsgeheimnissen, rechtliche Sicherheit für Arbeit-

nehmer und Betriebe zu schaffen, wird ausdrücklich begrüßt. 
Im Dialog mit den Entscheidern in der Politik warb die ULA 
für dringend erforderliche Nachbesserungen. So gilt es un-
ter anderem, neue Hürden für die berufliche Mobilität von 
Arbeitnehmern zu verhindern. Das persönliche Know-how 
von Arbeitnehmern ist deren geistiges Eigentum. 

2 | SOZIALES

Alterssicherung:  
Warnung vor Rutschbahn zur Steuerfinanzierung

Auch im Jahr 2018 bildete das Thema Altersvorsorge den 
Arbeitsschwerpunkt im Bereich der Sozialpolitik. In ihrer 
Stellungnahme hat die ULA den Gesetzentwurf zur Stär-
kung der gesetzlichen Rentenversicherung – das so genann-
te Rentenpaket – als verfrüht abgelehnt. Bemängelt wird, 
dass wider besseres Wissen der Koalitionsvertrag umgesetzt 
wird, ohne dass die wahren Kosten und Risiken für künfti-
ge Generationen und den Wirtschaftsstandort offengelegt 
werden. Die beschlossenen Leistungsausweitungen laufen 
den Zielsetzungen der Tragfähigkeit, der Solidität und der 
Belastbarkeit zuwider. 

Um die Rentenversicherung als beitragsfinanziertes System 
zu erhalten und zu stärken, sprach sich die ULA dafür aus, 
das Inkrafttreten der bis zum Vorliegen der Ergebnisse der 
jüngst eingesetzten Rentenkommission im Jahr 2020 auszu-
setzen. Die ULA hat eine eigene Arbeitsgruppe eingesetzt, 
um die Erfahrungen der Führungskräfte für eine zukunfts-
sichere Alterssicherung zu bündeln und in die Arbeit der 
Kommission einfließen zu lassen.

Stärkung der betrieblichen Altersvorsorge:  
Doppelverbeitragung beenden

Die ULA unterstützt die Forderungen nach einem Abbau der 
Doppelverbeitragung von Betriebsrenten. Die Politik sollte 
die Chance nutzen, diese rentenpolitisch fragwürdige und 
als ungerecht empfundene Regelung zu beenden. Dies wä-
re ein wichtiges Signal, die politisch gewünschte betriebliche 
Altersversorgung wieder attraktiv zu machen. 

SCHWERPUNKTE  
DER POLITISCHEN AGENDA 
IM JAHR 2018
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Die ULA fordert die Rückkehr zum normalen Beitragssatz 
für den Arbeitnehmeranteil. Konkret bedeutet dies, dass 
auf Betriebsrenten zukünftig nur noch der halbe Beitrag 
zur Kranken- und Pflegeversicherung gezahlt werden müss-
te. Gleichzeitig gilt es, die Anreize für die private Vorsorge 
zu stärken und die bisherige Freigrenze für beitragspflich-
tige Einnahmen versicherungspflichtig Beschäftigter in ei-
nen Freibetrag umzuwandeln.

3 | STEUER-, FINANZ- UND  

HAUSHALTSPOLITIK

Die ULA begrüßt die verschiedenen Initiativen für einen voll-
ständigen Abbau des Solidaritätszuschlages. Deutschlands 
Führungskräfte hatten sich bereits mehrfach gegen die bis-
herigen Pläne der Großen Koalition gewandt, entsprechend 
des Koalitionsvertrages gutverdienende Bürger von einem 
Abschmelzen des Solidaritätszuschlages auszunehmen. 

Mit dem progressiv verlaufenden Einkommenssteuertarif 
verfügt der Fiskus über ein gerechtes und verfassungsfestes 
Mittel, um die starken Schultern in unserer Gesellschaft ent-
sprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu besteuern. Gerade 
die Leistungsträger und auch die Unternehmen haben die 
größten Lasten zur Finanzierung der deutschen Einheit klag-
los aus Verantwortung gegenüber dem Gemeinwesen über-
nommen. Diese Leistungsbereitschaft im Nachhinein zu be-
strafen, wäre nicht vermittelbar. 

4 | MANAGEMENT- UND  

FÜHRUNGSFRAGEN

Anfang 2018 hat sich der wissenschaftliche Beirat der ULA 
in Berlin konstituiert. Ziel ist es, Innovationen und den Stand 
der Wissenschaft zum Thema Führung zu diskutieren und 
zu bewerten, um noch stärker als Akteur zum Thema Füh-
rung wahrgenommen zu werden.
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1 | POLITISCHE KONTAKTE

Regelmäßige Gespräche mit Vertretern von Regierung, Par-
lament und anderen Akteuren sind ein wichtiger Bestand-
teil der Interessenvertretung durch die ULA. 

Im Jahr 2018 hat die ULA Gespräche mit zahlreichen nam-
haf ten Politikern geführt, darunter Annegret Kramp-Karren-
bauer (CDU-Vorsitzende), Thorsten Schäfer-Gümbel (hessi-
scher SPD- und Fraktionsvorsitzender) sowie die Abge ord- 
neten Prof. Dr. Matthias Zimmer (MdB), Ursula Groden-Kra-
nich (MdB) und Uwe Schummer (MdB). 

Die im Jahr 2015 wieder aufgenommene Gesprächsreihe 
mit Vertretern der BDA-Geschäftsführung über eine breite 
Palette von aktuellen Regulierungsthemen wurde fortge-
setzt. Die Arbeit an dem gemeinsamen Papier zum Thema 
»Frauen in Führungspositionen« wird fortgeführt.

2 | VERTRETUNG BEI OFFIZIELLEN 

VERANSTALTUNGEN

Ein wichtiger Aspekt für die Präsenz und Sichtbarkeit der 
ULA in Berlin ist neben offiziellen Anhörungen der Besuch 
von Tagungen der Sozialpartner, Veranstaltungen der Bun-
desregierung, Parteitagen, politischen und gesellschaftli-
chen Ereignissen oder auch Fachveranstaltungen.

Gleichzeitig wurden die Kontakte zur Christlich-Demokra-
tischen Arbeitnehmerschaft (CDA), der Mittelstands- und 
Wirtschaftsvereinigung der CDU/CSU (MIT), dem Wirtschafts-
rat der CDU e.V., dem Wirtschaftsforum der SPD e.V. und 
dem Wirtschaftsdialog von Bündnis 90/Die Grünen sowie 
zum FDP-Wirtschaftsforum vertieft.

3 | STÄRKUNG DES NETZWERKES

Der Anteil von Frauen in der Mitgliedschaft bewegt sich 
über alle Mitgliedsverbände hinweg in Richtung 30 Pro-
zent, in einigen Verbänden liegt er weit darüber. Dies ist 
eine erfreuliche Entwicklung. Mit dem vermehrten Aufstieg 
gut ausgebildeter Frauen in Führungspositionen werden 
die Verbände künftig ein noch attraktiveres Angebot für 
weibliche Führungskräfte anbieten, um der sich wandeln-
den gesellschaftlichen Realität gerecht zu werden. Daher 
hat die ULA ihren Kurs fortgesetzt, mehr und stärker frauen-
spezifische Themen zu vertreten und sich besser mit beste-
henden Verbänden und Organisationen zu vernetzen. 

Mit der Aufnahme der Vereinigung Cockpit in die ULA zum 
Jahresanfang 2019 erfährt das Führungskräftenetzwerk ei-
ne weitere Stärkung. Mit nunmehr 17 Mitgliedsverbänden 
und 70.000 Mitgliedern ist die ULA die führende politische 
Interessenvertretung der Leistungsträger in Deutschland.

4 | POLITISCHE STELLUNGNAHMEN

Auf nationaler und europäischer Ebene hat die ULA zu meh-
reren Gesetz- und Verordnungsentwürfen Stellung genom-
men, zumeist in Form schriftlicher Stellungnahmen, zum Teil 
aber auch in Anhörungsrunden in Ministerien. Kommen tiert 
wurde unter anderem der Gesetzentwurf zum Brexit-Steuer-
begleitgesetz, der eine Lockerung des Kündigungsschutzes 
für Risikoträger in Banken vorsieht. 

Daneben erschienen Stellungnahmen der ULA zum Geschäfts-
geheimnisgesetz, dem Rentenpaket der Großen Koalition 
(RV-Leistungsverbesserungs- und -Stabilisierungsgesetz) so-
wie eine Positionierung zum Thema Diversity.

LOBBYARBEIT UND  
POLITIKMANAGEMENT  
IN DEUTSCHLAND
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1 | 8. ULA-SPRECHERAUSSCHUSSTAG

Das von der ULA konzipierte Veranstaltungsformat des 
Sprecherausschusstags wird seit 2011 einmal jährlich durch-
geführt. Am 6. und 7. Juni 2018 fand der ULA-Sprecheraus-
schusstag unter dem Motto »Moderne Interessenvertretung 
in Wirtschaft und Politik« statt. Rund 100 Anwesende disku-
tierten in Berlin über die Rolle der Interessenvertretung in 
der Demokratie und von Führungskräften im Unternehmen. 
Zahlreiche Experten aus Po litik, Wissenschaft und Unter-
nehmen traten als Redner auf. Sie stärkten damit die Posi-
tion des ULA-Sprecherausschusstags als wichtiges Forum für 
einen Dialog zwischen Führungskräften und Politik.

2 | ULA-FRÜHLINGSFEST

Das jährliche ULA-Frühlingsfest fand 2018 in der Botschaft 
der Volkrepublik China statt. Es bot über 250 Gästen – dar-
unter allen Teilnehmern des Sprecherausschusstages – die 
Möglichkeit zur Begegnung mit Vertretern von Regierung, 
Parlament, Verbänden sowie Repräsentanten chinesischer 
Unternehmen in Deutschland. Nach der Begrüßung des 
ULA-Präsidenten Dr. Roland Leroux folgte die ausführliche 
Eröffnungsansprache des Botschafters Shi Mingde. Außer-
dem sprach die Vorsitzende der deutsch-chinesischen Par-
lamentariergruppe Dagmar Schmidt (MdB, SPD) über die 
deutsch-chinesischen Handelsbeziehungen. Nach den Re-
den und musikalischen Darbietungen konnten sich die Gäs-
te bei landestypischen Köstlichkeiten vernetzen und den 
Abend ausklingen lassen.

VERAN STALTUNGEN

ULA-Klausurtagung Herbst 2018 mit Uwe Schummer MdB (Vorsitzender der Arbeitnehmergruppe  
der CDU/CSU-Fraktion, Mitglied des Ausschusses für Arbeit & Soziales im Bundestag)
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1 | SCHWERPUNKTE DER ARBEIT DER 

CEC – EUROPEAN MANAGERS

Der Europäische Führungskräfteverband »CEC – European 
Managers« ist der Dachverband der europäischen Führungs-
kräfteverbände und ist von der Europäischen Kommission 
als einer von sechs branchenübergreifenden Sozialpartnern 
anerkannt. Diesen Status galt es auch im Jahr 2018 zu er-
halten und auszubauen.

Die CEC kooperiert mit dem Europäischen Gewerkschafts-
bund (EGB), der die drei Sozialpartner auf Arbeitnehmer-
seite koordiniert. Auch mit den Arbeitgeberverbänden (Bu-
sinessEurope) unterhält die CEC Verbindungen. 

2 | POLITISCHE AKTIVITÄTEN DER 

CEC UND ULA-UNTERSTÜTZUNG

Die CEC vertritt rund eine Million Führungskräfte aus 15 Län-
dern Europas. Traditionell sind die nordischen Verbände mit-
gliederstärker als die südlichen oder die südosteuropäischen 
Mitgliedsverbände. Verbindendes Element in der CEC ist die 
Überzeugung, dass die Führungskräfteverbände eine eigen-
ständige politische Stimme auf EU-Ebene brauchen. Diese 
Rolle spielt die CEC seit vielen Jahren sehr erfolgreich in 
einer strategischen Partnerschaft mit dem Europäischen Ge-
werkschaftsbund. Denn aufgrund der besonderen Stellung 
im Unternehmen ist eine Führungskraft häufig Brücken-
bauer zwischen den Interessen des Arbeitgebers und denen 
der Arbeitnehmerseite. Sie versteht es, beide Perspektiven 
einzunehmen.

Auf dem dreigliedrigen Europäischen Sozialgipfel Mitte Ok-
tober in Brüssel hat sich die CEC, deren Gründungsmitglied 
die ULA ist, für eine Stärkung der Europäischen Union aus-
gesprochen. Dabei haben sich die Führungskräfte klar gegen 
die drohende Verzwergung Europas gestellt. CEC-Präsident 
Ludger Ramme mahnte in seiner Rede, dass ein starkes und 
geeintes Europa eine gute und transformationale Führung 
brauche, die ein Bild einer gemeinsamen Zukunft zeichne 
und den Weg dahin aufzeige. Nur so könnten die zentralen 
Herausforderungen unserer Zeit – Migration, Klimawandel, 
Digitalisierung und die sozialen Probleme einschließlich des 
demografischen Wandels – bewältigt werden. Wesentliche 
Aufgabe sei, dass die Bürger und ihre Organisationen die 
erwähnten Herausforderungen auch als Chance begreifen 
und sie annehmen.

EUROPA UND CEC

Sebastian Kurz, Bundeskanzler der Republik Österreich  
und EU-Ratspräsident, im Gespräch mit CEC-Präsident  
Ludger Ramme auf dem EU-Sozialgipfel
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Mitarbeit in der aba

Die Arbeitsgemeinschaft für Betriebliche Altersversorgung 
(aba) ist die repräsentative Vereinigung für Fragen der be-
trieblichen Altersversorgung. Trotz einer arbeitgeberseiti-
gen Dominanz sind die Kontakte zur aba besonders im Rah-
men der Mitgliederversammlung und deren Informationen 
bedeutend. Bisweilen formuliert die ULA in diesem Gremium 
abweichende Positionen.

Mitarbeit in der GVG  

Die Gesellschaft für Versicherungswissenschaft und -gestal-
tung (GVG) vertritt den Gedanken der gegliederten sozialen 
Sicherheit. Mitglieder sind die Träger der deutschen Sozial-
versicherung, private Kranken- und Lebensversicherungs-
unternehmen, alle Sozialpartner sowie Vertreter der Freien 
Berufe und deren Organisationen. Die GVG ist um ausge-
wogene, überparteiliche Stellungnahmen bemüht, bietet 
ein Netzwerk für einen fachlichen Austausch und ist bei Re-
gierung und Parlament angesehen.

Sitz in der Vertreterversammlung des PSV  

Seit 2010 wurde der Platz im Beirat des Pensionssicherungs-
vereins VVaG (PSV) vom ULA-Geschäftsführer Sozialpolitik 
Andreas Zimmermann besetzt. Mit Wirkung zum 1. Januar 
2018 ging dieses Amt auf Ludger Ramme über. Das Gremium 
berät den PSV bei seinen Aufgaben und ist mit Vertretern 
der Unternehmen und Arbeitnehmervertreter besetzt.

Mitarbeit im Wirtschaftsrat der CDU 

Hier ist die ULA im Ausschuss für Arbeitsmarktfragen und 
Alterssicherung durch Ludger Ramme vertreten. So kommt 
sie sehr früh an wichtige Informationen über aktuelle poli-
tische Entwicklungen. Die ULA sieht ihre Aufgabe im Wirt-
schaftsrat darin, den Blick für Anliegen der angestellten 
Führungskräfte zu schärfen und die Binnenpluralität zu er-
höhen. Dabei nimmt sie bewusst das Risiko in Kauf, dass der 
Wirtschaftsrat – legitimiert von seinen Beschlussgremien, 
denen die ULA nicht angehört – zuweilen gegenläufige Po-
sitionen vertritt.

Mitgliedschaft im  
Managerkreis der Friedrich-Ebert-Stiftung  

Um die parteipolitische Offenheit der ULA zu stärken, ist 
Ludger Ramme seit Ende 2011 Mitglied im SPD-nahen Ma-
nagerkreis der Friedrich-Ebert-Stiftung. Der ULA-Hauptge-
schäftsführer vertritt dort die Interessen des ULA-Verbun-
des, wenn es darum geht, Positionen aus Sicht der Manager 
und Führungskräfte zu formulieren.

Mitarbeit im FDP-Wirtschaftsforum

Die ULA wird durch Präsident Dr. Roland Leroux in dem 
Gre mium vertreten, in welchem rund hundert namhafte 
Spitzenvertreter der deutschen Wirtschaft und Verbände 
die Parteiführung der Freien Demokraten in wirtschafts- 
und arbeitsmarktpolitischen Fragen beraten.

Mitgliedschaft bei FidAR

Seit Jahresende 2010 vertritt Ludger Ramme die ULA im 
Inte ressenverband Frauen in die Aufsichtsräte (FidAR e.V.). 
Seit Anfang 2015 wird Ramme dabei von der ULA-Referen-
tin Wencke Jasper unterstützt, die den Schwerpunkt Diver-
sity bei Außenterminen in Berlin vertritt. Dies unterstreicht 
die Überzeugung der ULA, dass die Gesellschaft mehr für die 
Gewinnung von Frauen in Führungspositionen tun muss. 
Nach dem die ULA einst einen eigenen Vorschlag zur Einfüh-
rung einer befristeten Geschlechterquote in Aufsichts räten 
gemacht hatte, sind sich ULA und FidAR im gegensei tigen 
Aus tausch umso mehr darin einig, dass vorrangig die Rah-
menbedingungen zu verbessern sind: Karriere muss gleicher-
 maßen für Mann und Frau mit den Anforderungen des Fa-
milienlebens besser in Einklang gebracht werden. 

Zusammenarbeit mit der EAF Berlin

Im Jahr 2016 wurde Ludger Ramme in das Kuratorium der 
Europäischen Akademie für Frauen in Wirtschaft und Poli-
tik (EAF Berlin) berufen. Auch dies ist ein Ausweis der zu-
nehmenden Vernetzung der ULA mit ihren kooperieren-
den Mitgliedsverbänden. Durch die Berufung von Männern 
in ihr Kuratorium unterstreicht die EAF wiederum ihre Be-
fürwortung eines ganzheitlichen Diversity Managements.

ENGAGEMENT  
IN ANDEREN  
ORGANISATIONEN
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1 | ZUSAMMENARBEIT MIT DEN  

MITGLIEDSVERBÄNDEN

Im Jahr 2018 ist es gelungen, die Verantwortlichen für Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit nahezu aller ULA-Verbände 
persönlich zu vernetzen und neue Formen der Zusammen-
arbeit zu etablieren, beispielsweise durch einen Redaktions-
pool für eine wechselseitige Nutzung von Artikelmanu-
skripten. Auch die Präsenz und Sichtbarkeit der Mit glieds- 
verbände in den ULA-Medien wurde insbesondere auf der 
ULA-Website weiter erhöht.

2 | ULA NACHRICHTEN

Das zwölfseitige Magazin »ULA Nachrichten« erscheint mit 
eigenständigem Einband in einer rund 1.000 Stück umfas-
senden Auflage. Adressaten sind neben den Abgeordneten 
des Deutschen Bundestages vorwiegend Multiplikatoren aus 
Verbänden, Parteien, Stiftungen und wissenschaftlichen Ein-
richtungen, die zum politischen Netzwerk der ULA zählen.

Als fester Bestandteil wird der achtseitige Innenteil ohne 
Einband in das »VAA Magazin« regelmäßig eingedruckt. 
Einzelseiten wurden außerdem in den Magazinen des VGA 
sowie des Völklinger Kreises in mehreren Ausgaben abge-
druckt. Mitglieder der übrigen Verbände erhalten die ULA 
Nachrichten über ihre Geschäftsstellen als PDF-Datei per 
E-Mail oder Download-Link auf ihren Verbandswebsites.

3 | ULA PRESSEMITTEILUNGEN  

UND MEDIENARBEIT

Zu wichtigen politischen Anlässen wurden Pressemitteilun-
gen veröffentlicht, die über einen professionellen Presse-
dienst breit gestreut wurden. Durch gezielte Medienarbeit 
ist es gelungen, die Präsenz der ULA in den Leitmedien stark 
zu erhöhen. So fanden die Standpunkte der ULA als Dach-
verband der Führungskräfte zur geplanten Lockerung des 
Kündigungsschutzes und zum Geheimschutzgesetz mehr-
fach Eingang in die überregionale Berichterstattung des 
»Handelsblattes«. Ebenso erzeugte der Beitritt der Vereini-
gung Cockpit eine große Resonanz in der »Frankfurter All-
gemeinen Zeitung«.

4 | MANAGER MONITOR

Das von der ULA initiierte Umfragepanel »Manager Monitor« 
hat sich seit vielen Jahren etabliert. Die konkrete Vorberei-
tung und Durchführung der Umfragen sowie die Akquisi-
tion namhafter externer Kooperationspartner bleibt auch 
in Zukunft eine wichtige Aufgabe der ULA. 

5 | ULA-WEBSITE UND  

WEITERE ONLINEANGEBOTE

Auf www.ula.de veröffentlicht die ULA sämtliche Publika-
tionsformate wie Pressemitteilungen, Verbandszeitschrift, 
Broschüren und Stellungnahmen. Die Seite bietet auch eine 
Plattform für Presse- und Fachveröffentlichungen der Mit-
gliedsverbände. 

Seminarangebote des Führungskräfte Instituts (FKI) werden 
unter www.fki-online.de veröffentlicht.

PRESSE- UND  
ÖFFENTLICH KEITS - 
ARBEIT
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STRUKTUREN  
UND PERSONEN

Von links: Ludger Ramme, Hauptgeschäftsführer; Dr. Roland Leroux, Präsident; Wencke Jasper, Referentin Digitalisierung, Diversity 
und Verbandsorganisation; Michael Schweizer, stellvertretender Hauptgeschäftsführer

Dr. Thomas Sauer (VAA),  
Vizepräsident

Susanne Schebel (VFF),  
Vizepräsidentin

Markus Ebel-Waldmann (VDL),  
Schatzmeister
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Mit Eintrag vom 23. Oktober 2017 im Vereinsregister des 
Amtsgerichts Charlottenburg wurde die ULA zum einge-
tragenen Verein. Diese Veränderung wurde von den Mi t-
glieds  verbänden beschlossen, um die ULA mit einer eige-
nen Rechts persönlichkeit auszustatten und sie dadurch zu 
stärken.

1 | VORSTAND

Zu Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstandes des 
Vereins gehören: 

Dr. Roland Leroux (VAA),
Präsident
 
Dr. Thomas Sauer (VAA),
Vizepräsident
 
Susanne Schebel (VFF),
Vizepräsidentin
 
Markus Ebel-Waldmann (VDL),
Schatzmeister

2 | ULA-GESCHÄFTSSTELLE 

Ludger Ramme,  
Hauptgeschäftsführer

Michael Schweizer,  
stellvertretender Hauptgeschäftsführer

Klaus Bernhard Hofmann
Leiter Public Affairs & Pressesprecher

Wencke Jasper,  
Referentin Digitalisierung, Diversity  
und Verbandsorganisation

3 | AUSSCHÜSSE UND ARBEITSKREISE

Arbeitsgruppe Diversity

Die Arbeitsgruppe Diversity hat ein Positionspapier zum 
Themenbereich »Ganzheitliches Diversity Management« er-
arbeitet und der Mitgliederversammlung im Juni 2018 vor-
gestellt. Die Mitgliederversammlung hat das Positionspapier 
einstimmig beschlossen. Zusätzlich traf die AG Vorbereitun-
gen für die nächste Mixed Leadership-Konferenz bei Micro-
soft in Berlin. 

Arbeitsgruppe Rentenkommission

Die ULA hat zur Begleitung der Kommission »Verlässlicher Ge-
nerationenvertrag« der Bundesregierung ein eigenes Gre-
mium eingesetzt, dass eine Position der Führungskräfte für 
eine zukunftssichere Altersversorgung erarbeitet. Ziel ist es, 
der Politik möglichst praxisnahe Handlungsempfehlungen an 
die Hand zu geben. Die AG tagte erstmals im Oktober 2018.

Arbeitsgruppe Digitalisierung

Die Arbeitsgruppe Digitalisierung hat Anfang 2018 die Arbeit 
aufgenommen. Neben der Weiterbildung von Führungskräf-
ten in digitalen Themenbereichen ist die Erstellung eines 
Positionspapiers ein zentraler Punkt der Arbeit. 

Europapolitischer Ausschuss

Der europapolitische Ausschuss hat im Jahr 2018 nicht mehr 
getagt und wird thematisch in die Tagesordnung der Ge-
schäftsführerkonferenz eingebettet.

4 | MITGLIEDSVERBÄNDE  

IM JAHR 2018

Die Zahl der ULA-Mitgliedsverbände betrug im Jahr 2018 
sech zehn.
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VOLKSWAGEN
- we care for leadership –

MANAGEMENT ASSOCIATION

VAA
Führungskräfte Chemie

VFF
Verband Fach-  
und Führungskräfte

VDL
Bundesverband Agrar, 
Ernährung, Umwelt

VGA
Bundesverband  
Assekuranzführungskräfte

kdf
Kreis deutschsprachiger 
Führungskräfte (Barcelona)

bvhd
Bundesverband der  
Verwaltungsbeamten  
des höheren Dienstes

DP DHL MA
Deutsche Post DHL  
Management Association

bdvb
Bundesverband Deut scher 
Volks- und Betriebswirte

VMA
Volkswagen Management 
Association

BVBC
Bundesverband der Bilanz-
buchalter und Controller

VK
Völklinger Kreis – 
Bundesverband schwuler 
Führungskräfte

Medizin-Management- 
Verband
Vereinigung der  
Führungskräfte im  
Gesundheitswesen

Syntra
Management-Netzwerk der 
Deutschen Telekom AG

EAF Berlin
Europäische Akademie  
für Frauen in Politik und 
Wirtschaft Berlin

BPW Germany
Business and Professional 
Women Germany

EWMD
European Women’s  
Management Development  
International Network

Vereinigung Cockpit
Verband für  
Verkehrsflugzeugführer 
und Flugingenieure*

* ab 1. Januar 2019

MITGLIEDS - 
VERBÄNDE  
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IMPRESSUM

Gestaltung
Nolte Kommunikation

Fotonachweise:
Deutscher Bundestag/ 
Axel Hartmann (Titel), 
Hans-Christian Plambeck (S. 3, 12), 
Deutscher Bundestag/ 
Meldepress/AMS (S. 5), 
Deutscher Bundestag/ 
Arndt Oehmichen (S. 7), 
Ursula Statz-Kriegel/VAA (S. 8),
European Union (S. 9), 
Evonik (S.12 Dr. Thomas Sauer), 
Privat (S. 12 Susanne Schebel), 
VDL/Silv Malkmus  
(S. 12 Markus Ebel-Waldmann)

Ansprechpartner

Ludger Ramme
Hauptgeschäftsführer 
Telefon +49 30 306963-21
E-Mail ludger.ramme@ula.de

Michael Schweizer
Stellv. Hauptgeschäftsführer 
Telefon +49 30 306963-22
E-Mail michael.schweizer@ula.de

Klaus Bernhard Hofmann
Leiter Public Affairs & Pressesprecher 
Telefon +49 221 16001-50
E-Mail klaus.hofmann@ula.de

Wencke Jasper
Referentin Digitalisierung, Diversity  
und Verbandsorganisation 
Telefon +49 30 306963-25
E-Mail wencke.jasper@ula.de
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